
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Erlenbruch Nordostufer des Inselsees

Verlandungsmoor des Inselsees

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Güstrow, Stadt

Schutzmerkmale
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Erlenbruch, Schwertlilien-Erlenbruch

RH ZHabitate + Strukturen BH T OH A KH D NH N EH S SH T LH T

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

11135

X

Im nordöstl. Verlandungsbereich des Großen Inselsees gelegener nasser Schwarzerlenbruchwald mit vielen offenen Wasserflächen, die z.T. 
geschlossene Schwimmblattdecken aus Kleiner Wasserlinse und Froschbiß sowie unter Wasser auch das Ähren-Tausendblatt und 
untergetauchte Wasserlinse beherbergen. In der Krautschicht dominieren Sumpffarn, Sumpfsegge, Steif-Segge und Wasser-Schwert-
lilie. Im Norden bildet d. Biotop einen schmalen Ausläufer, der durch einen Wanderweg von Ost nach West zerschnitten wird. Im Nordosten 
geht der Erlenbruchwald in ein Erlen-Grauweidengebüsch (Biotop 4034) über.
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Wiese
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr
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sonstige Nutzung:
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Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Caltha palustris Carex elata Carex paniculata Glyceria maxima
Iris pseudacorus Lycopus europaeus Phragmites australis Salix cinerea
Thelypteris palustris

Carex elongata Fraxinus excelsior Hydrocharis morsus-ranae Lemna minor
Lemna trisulca Myriophyllum spicatum


